
	Immigrationspolitik der EU

	Die Europäische Union will mit neuen Richtlinien die Einwanderung von Fachkräften aus Afrika erleichtern und gleichzeitig die illegale Immigration stoppen. Die Errichtung von 'Arbeitsämtern' in afrikanischen Ländern soll Jobangebot und Nachfrage besser in Einklang bringen. 28.000 illegale Migranten landeten dieses Jahr auf den Kanarischen Inseln, 16.000 in Italien.  01.12.2006 

	Sudan: Kämpfe in Malakal

	Die schwerwiegendsten Kampfhandlungen seit Abschluss des Friedensabkommens 2005 in Malakal hinterließen mehrere Hundert Tote. Was als Feindseligkeiten zwischen einer Rebellengruppe aus dem Norden und der SPLA begann, eskalierte zu einer Schlacht, als sich die Milizionöre in die Armeegarnison von Malakal flüchteten und SPLA Einheiten das Lager angriffen.  01.12.2006 

	Südafrika: Neuer Aidsplan

	Zum Weltaidstag kündigte die Regierung einen neuen Plan zur Bekämpfung der Epidemie an. Bis 2011 sollen mindestens 650.000 Patienten kostenlos Medikamente erhalten. In Südafrika sterben täglich etwa 1.000 Menschen and HIV/Aids.  01.12.2006 

	Kongo - RDC: Bundeswehr zieht ab

	Die Bundeswehr, die einen friedlichen Wahlverlauf garantieren sollte, hat mit dem Abzug begonnen. Bis Weihnachten sollen alle 760 Soldaten wieder zu Hause sein.  

	Elfenbeinküste: Anti-Ggagbo Demonstrationen

	In Abidjan und anderen Städten demonstrierten Tausende gegen Präsident Ggagbos Entscheidung, drei hohe Regierungsbeamte, die für den Giftmüllskandal verantwortlich waren, wieder in ihr Amt einzusetzen.  01.12.2006 

	Kongo - RDC: Vulkanausbruch bei Goma

	Vier Jahre, nachdem glühende Lavamassen sich in die Stadt Goma am Kivusee ergossen, fließt aus dem Kegel des 3.058 Meter hohen Nyamulagira erneut die Lava. Die Stadt ist diesmal nicht gefährdet. In der Nähe von Goma kam es zu Kämpfen mit dem Rebellengeneral Laurent Nkunda.  29.11.2006 

	Zentralafrika: Humanitäre Katastrophe 

	UN-Sonderbeauftragte Ibrahima Fall berichtete nach eine Reise von der katastrophalen humanitären Lage in Norden des Landes. Fast 250.000 Menschen, die durch Kämpfe in der Region obdachlos geworden sind, leben in den Wäldern ohne jede Hilfe. Französische Kampfflugzeuge unterstützen Regierungstruppen.  29.11.2006 

	Nigeria: Afrikanisch-Südamerikanischer Gipfel

	Auf Einladung von Präsident Obasanjo treffen sich in Abuja 53 afrikanische und 12 südamerikanische Delegationen, um eine stärkere Entwicklungszusammenarbeit zwischen den beiden Kontinenten, die ähnliche Probleme haben, zu vereinbaren. Zu einem diplomatischen Drama kam es am Flughafen, als nigerianische Sicherheitsbeamte den 200 schwer bewaffneten Frauen der Leibgarde Ghadafis die Waffen abnehmen wollten.  29.11.2006 

	Simbabwe: Jesuiten kritisieren Mugabe

	In einer Pressemitteilung mit dem Titel: 'Den Geist des Dialogs verraten' kritisieren die Jesuiten in Simbabwe die Weigerung Präsident Mugabes, eine Diskussion über eine neue Verfassung zu zulassen. Mugabe hatte die Forderung der Kirche für eine neue Konstitution verächtlich abgetan.  28.11.2006 

	Kongo RDC: Gerichtshof bestätigt Kabila

	Der Oberste Gerichtshof in Kinshasa hat die Wahl von Josef Kabila zum Präsidenten bestätigt und die Anklage seines Rivalen Jean-Pierre Bemba wegen Wahlbetrug als unbegründet zurück-gewiesen. Jean-Pierre Bemba will die Rolle einer 'starken republikanischen Opposition' einnehmen.  28.11.2006 

	Liberia: Schuldenerlass in Aussicht

	Liberia, mit einem Staatshaushalt von rund 80 Mio US-$ etwa 3,1 Mrd. US-$ Auslandsschulden, hat Aussicht auf einen Schuldenerlass. Interessanter-weise hat Paul Wolfowitz auf den illegitimen Charakter der liberianischen Schulden hinge-wiesen und eine Überprüfung aller Forderungen an das Land angeregt.  28.11.2006 

	Ruanda: Streit mit Frankreich eskaliert

	Als Reaktion auf den internationalen Haftbefehl gegen neun enge Mitarbeiter Präsident Kagames hat Ruanda seine diplomatischen Beziehungen mit Frankreich abgebrochen und Programme von Radio France International untersagt. 27.11.2006 

	Kenia: KANU gespalten

	KANU, die Partei, die Kenia 40 Jahre lang regierte, ist dabei sich, zu spalten. Grund ist ein Machtkampf zwischen Anhängern von Uhuru Kenyatta und  dem mächtigsten Politiker unter Arap Moi, Nicolas Biwott, der zum Vorsitzenden gewählt wurden.  27.11.2006 

	Kenia: Milingos Kirche rekruitiert Anhänger

	Die ‚Reformierte katholische Kirche’ des sambischen Erzbischofs Milingo rekrutiert in Kenia ehemalige Priester und Seminaristen. Die Gruppe will den obligatorischen Zölibat für Priester abschaffen.  25.11.2006 
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